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M S. Donnerſtag den 13. Januar 1842. 


J. G. Scholz e, Redacteur. 
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Be k a ch unn g. e 
Der am 5. April 1841 auf das Haus Nr. 793 ausgeſtellte Logiszeddel für den Johann Gottlieb 


Goͤrlitz, den 7. Januar 1842. Der Magiſtrat, Poli eiverwaltung. 5 


Schneider iſt angeblich verloren gegangen und wird hierdurch für ungültig erklärt. ’ 


(Stedbriefs:Erledigung.) Der 
deknecht Wilhelm Wende aus Halbau iſt zur Haft gebracht worden. . Ber 
Goͤrlitz, den g. Januar 1842. ; Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 

5 2 8 — — 1 = 


Bekanntmachung, die Anmeldung der Fremden, der Miether und des Geſindes 225 
betreffend. 8 ER: 


Um die Ungleichmaͤßigkeit, welche hinſichtlich der Vorſchriften über die Verpflichtung zu polizeilichen 
An⸗ und Abmeldungen bei ſtattfindenden Wohnungsveraͤnderungen wahrgenommen worden iſt, zu entfernen, 
dat der Herr Miniſter des Innern und der Polizei zu beſtimmen ſich veranlaßt gefunden: „ 


1) daß jeder Hauseigenthuͤmer verpflichtet ſein ſoll, von dem Anzuge oder Abzuge ſeiner Miether der 
1 binnen 24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen der Wohnung Kennt⸗ 
„ niß zu geben: : = : ; 
2) zu einer gleichen Anzeige find Aftermielher und diejenigen Perſonen verpflichtet, welche andere bei 
ſich in Schlafſtelle aufnehmen; = 
3) der Ans und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten iſt von den Dienſtherrſchaften binnen 
24 Stunden bei der Ortspolizei behoͤrde anzuzeigen und 5 ar 
4) binnen gleicher Friſt ſoll daſelbſt auch von den Handiwerkömeitern, Fabrik⸗ und andern Unterneh⸗ 
mern die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Gewerbe⸗Gehuͤlfen er⸗ 


folgen. N NE ER SE Ä 


. 


durch Steckbrief vom 11. Januar 1841 verfolgte Schmie⸗ 


* 


„ Dieſe Beſtimmungen ſollen ſowohl auf dem platten Lande als in den Staͤdten (ausschließlich derjeni⸗ 
gen groͤßeren Staͤdte, in wel beſondere, höheren Orts beftätigte Local⸗Polizeij⸗Vorſchriften darüber vor⸗ 

handen ſind) Anwendung und Contraventionen dagegen mit einer Geldſtrafe von Einem Tha⸗ 
ler oder mit 24ſtuͤndi, aͤngnißſtrafe gerügt worden. 5 5 . 

In 0 örfern welchen Domintal = Obrigfeiten nicht vorhanden ſind, ſollen die vorgeſchriebenen 
Meldungen bei dem Ortsſchulzen mündlich oder ſchriftlich geſchehen, und die Schulzen demgemäß auch zur 
Feſtſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten der Ortsarmenkaſſe ermaͤchtigt ſein. 

Die Rittergutsbeſitzer, auch ſwenn ſie mit der Polizei⸗ Gerichtsbarkeit verſehen ſind, ſind verpflichtet, 

von den bei ihnen miethsweiſe, oder als Geſinde, Hausoffizianten, Fabrik Arbeiter u. ſ. w. anziehenden 
Perſonen, ſo wie vom Abgange derſelben, dem Landrathe binnen 8 Tagen Anzeige zu machen, ebenfalls bei 
Vermeidung einer Geldſtrafe von Einem Thaler. 
Hinſichtlich der eigentlichen Fremden⸗Meldungen ſowohl der Privat = Perfonen , als der Gaſtwirthe, 
Kruͤger u. dergl., verbleibt es bei den bisherigen Vorſchriften, und wird demnach die Beſtimmung in Er⸗ 
innerung gebracht, daß ſowohl die Gaſtwirthe als alle übrigen Einwohner in den Städten wie auf den 
platten Lande verpflichtet ſind, alle bei ihnen uͤbernachtenden Fremden, ohne Unterſchied des Standes und 
Geschlecht bei der Ortspolizeibehölde ihres Wohnorts anzumelden. f 
Von den Gaſtwirthen find die diesfaͤlligen Meldezettel jeden Morgen bis 9 Uhr an die Polizeibehoͤrde 
zu 


Sigel Se 


2 


befördern, In denjenigen Orten, wo dieſerhalb eine andere Einrichtung bisher beſteht, behalt es dabei 
ſein Bewenden. Privatperſonen haben die Fremdenmeldungen unmittelbar nach deren Aufnahme zu bewir⸗ 
ken. Unterlaſſungen werden die Feſtſetzung von Polizeiſtrafen und zwar gegen Gaſtwirthe, Kruͤger und 
Herbergswirthe mit 2 Thlrn. für jeden Unterlaſſungsfall, gegen Privatperſonen mit 1 Thlr. Strafe ge⸗ 
ahndet. Gleichzeitig wird die gehörige Fuͤhrung der Fremdenbuͤcher in den Gaſthoͤfen in Erinnerung gebracht, 
weshalb die Gaſtwirthe verantwortlich —— N a 
Die Ortspolizei⸗Behoͤrden haben die Fremdenbuͤcher von Zeit zu Zeit, uach den Umſtaͤnden oft, in den 
großeren Städten SUR Wochen, zu revidiren und e in den ER 9 
er iche, welche in Führung: der Fremdenbücher nachläſſig verfahren, oder dieſelbe unter⸗ 
laſſen, find deshalb mit polizeilicher Strafe zu belegen. ze en u PR 
Liegnitz, den 14. Auguſt 1838. N N ö 
Zur Nachachtung republizirt. Görlitz, den 4. Januar 1842. i ; 
2 Der Magiſtrat, Pnlizeiverwaltung. 
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r Bierabzüge vom 15. und 20. Jan. 1842. 


3 4 Gut % EEE MEET I e He, 
Tag des Name des Name des Straße wo der Haus: 

Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abiug, 5 Nummer. Bier-Art. 
ä | findet, RE 


15. Jan. : Hr. Grunert ] Hr. Patzed f Brüderfiraße. Nr. 6 | eisen a 
18. — [Herr Tzſchaſchel.] Hr. Gebr. Dettel, — — | . 2 Be 
i 9 — 5 Gerſten 


En 
Der Magiſtrat, Polizeiverwalkung. 


20. — ] Herr Tobias Hr. Riſchke 


r 
n e 


pHoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 6. Januar 1842. 
n Einscheffel Waizen Authlr.] 20 ſar. — pf. [ 2 the] 10 far. ß 
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Görliger Kirchenliſte „ 1 E 2 
(Geboren) Mſtr. Joh. Ed. Klingeberger, B. und 


Tuchm. allh., u. Frn. Joh. Chſt. Ther. geb. Schulz, S., e 
5 weil. Mtr. Chriſt. Benj. Haaſes, B. u. Boͤttchers allh., 


geb: den 18. Dec, get. den 1. Jan., Joh. Edmund. — 
Mſtr. Ernſt Wilh. Kießling, B. u. Tuchm. allh., u. Frn. 
Joh. Eleon. geb. Brix, T., geb. den 20. Dee, get, den 1. 
Jan., Alwine Louiſe. — Mſtr. Joh Friedr. Benj Pladen, 
Beu. Weißbaͤcker allh. u Frn. Su Dor. geb. Helbrecht, 
S. geb. den 19. Dec., get. den 1. Jan., Adam Guſtav. 
Joh. Glieb. Roͤnſch, B u. Inw. allh., u Frn. Marie Dor. 
geb. Raͤtzig, S., geb. den 20. Dec. get. den J. Jan, Joh. 
Friedr. Wilh. — Joh. Sam Ruͤprecht, Schuhmgeſ. allh., 


u. Frn. Jul. Chſt. geb. Pilz. S., geb. den 25. Dec., get. d. 
1. Jan, Joh. Friedr. — Hrn. D. Ernſt eudw. Wilh. Til⸗ 
lich, Oberl. an der hoͤhern Buͤrgerſch. allh., u. Frn. Con⸗ 
cordia Emilie Math. geb. Glokke, S., geb. den 12. Dec., 
Kahle's, Inw.allh., u. Frn. Joh. Dor. Frieder. geb. Geh⸗ 


get. den 2. Jan., Otto Moritz Woldemar. — Joh, Gottl. 
Deckwerth, B. u. Inw. allh., u. Sen. Johanne Rof geb. 
Starke, S., geb. den 24. Dec., get. den 2. Jan. Johann 
Carl Guſtav. — Wilh. Gottl. en Rothgerbergeſ. 
allh., u. Frn. Henr. Friederike geb. Reſchke, S., geb. den 

24. Dec., get. den 2. Jan., Julius Herrmann. — Johann 


Aug. Diener, Maurergeſ. allh., u. Fru. Frieder Wilhelm, + 


Amalie geb. Richter, S., geb. den 28 Oec., get. d. 2. Jan,, 
Ernſt Emil, (ſtarb den 3. Jan.) — Carl Friedr. Gränert, 


Tuchſcheerergeſ, allh., und Fru. Chſt. Frieder. geb. Brix, 
Sohn, geb. den 23. Dec., gef. den 2. Jan Friedrich Gu⸗ 
ſtav. — Hrn. Georg Aug. Linke, Aufſeher in der Koͤnigl. 
Strafanſtalt allh., u. Frn. Chſt. Amalie geb. Leonhard, 


S., geb. den 26. Dec. get. den 5, Jan., Aug. Wilhelm. — 
Salome geb. Kern unehel. T., geb. den 1., get. d. 5. Jan., 
LouiſeRoſalie.— Hrn Joh. Glob. Aug. Koblit, B. Buch⸗ 
Kunſt⸗ u. Muſikalienhaͤndl. allh., u. Frn. Franziska geb. 
Bauernſtein, T., geb. den 17. Dec., get. den 8. Jan., Fran⸗ 
ziska Eliſabeth. — Mſtr. Sof. Joh. Lukawsky, B. und 
Schneider allh., u. Frn. Emilie Math. geb. Henſel, T., geb. 
den 28. Dec., get. den 10. Jan. in der kath. Kirche, Marie 
Louiſe. 


(Getraut.) Cart Friedr. Ri, Mende, Dachdecker 


auh, u. Igfr. Ehſt. 1 sei Wi Schim⸗ 


1 Neumann's, Ballenb. allh., Wittwe, geſt den 3. 
Jan. alt 62 J. 9 M. Eee Fr. Joh. Chf. Richter b. 


en ſolches Subject ftellt ſich ihr vor. 


mel; Ernſt wih. Sein Bun Kuchngeſ auh, r ehel. | 
eg den 3. Jan. i er 
g (8. e ſto 0 en 9 Fr. Marie Kol. Hage geb. Kubolph, 5 


Wittwe, geſt. den 1. Jan. alt 77 J. 10 M. 15 T. — Hr. 
Ernſt Benj. Quint, Partic. allh., geſt. den 3. Jan., alt 


66 J. 10 M. 12 T. — Joh, Glieb. Menzel, Tuchmgeſ u. z 
Pfortenhuͤter allh. geſt. den 3. Jan., alt 64 J. 8 M. 21. 


— Fr. Anne Roſ. Neumann geb. Schuler weil, Carl 


Nitzſchmann, Hrn. Joh. Heinr. Richters, Sathwerte b. 
Koͤn. Salzamte allh., ‚Ehegattin, geft. den 4. Jan, alt 48 
J. 9 M. 6 T. — Mſtr. Imm. Wilh. Welz's, B. u. Tuch⸗ 

fabr. allh., u. Sen. Anne Roſ. geb. Poͤtſchke, T., Pauline 
Bertha, ge: den 30. Dec alt 6 M. 21 T. Einf Wich. 


ler, T., Anne Aug., geſt. d. 3. Jan., alt 1M. 19. —Mſtr. 

Carl Guſtav Julius Zwicknapps, B. u. Hutm. allh., und 

Frn. Marie Liſette Wilh. Geb. Mertens, S., Julius Ro⸗ 

bert Guſtav, geſt. den 5. Jan. alt 1 M. 25 T. — Johann 
ze. Sähnes, Inw. allh., u Fru Chſt. Dor. geb. Knobloch, N 
S., Friedr. Wilh., geſt, den l. Jan, alt Bee T. 2 

— Chriſt. Emilie ee Scholze unehel. T., A 5 

Louiſe, g den 1. Jan. 8 22 E 


Die 85 cel e Konmerinngti... 1275 


Eine vornehme Dame ſuchte eine Kammer fungfer. 


„Kannſt Dit 
friſiren, mein Kind ?“ fragte die Dame. „Trotz dem 
beſten Friſeur,“ lautete die Antwort, „in einer, 


halben Stunde wollenden ich ſelbſt die ausgeſ 


Coiffür. — „In einer halben Stunde?“ rief die 
Dame von Schrecken erfaßt, „Gott, was ſollte ich 
dann wohl mit dem > Theile meines Vor⸗ 


mittags anfangen.“ 
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a Amtliche Bekanntmachungen. 


ee Nothwendige Subhaſtation. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
„Das dem Nagelſchmidtmeiſter Carl Martin Eugen Merker geboͤrige, in der Nicolaivorſtadt am 
Steinwege hier sub Nr. 551 b belegene, gerichtlich auf 750 ihlr. geſchaͤtzte Haus fol im Termine den 
18. April 1842 Vormittags 11 Uhr im Wege der nothwendigen Verſteigerung verkauft werden. Taxe 
und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 
= , Börlig, den 30. December 1841. 


Se 


RSS: Subhaſt ation = Patent. 

„ Behufts Erbtheilung fol die aus einem Wohnhauſe nebſt Scheune und ungefähr 42 Morgen 
Garten⸗, Acker⸗, Wieſen⸗, Strauch: und Buſchland beſtehende Johann Gottlieb Hartmannfche Freinab⸗ 
zung Nr. 71 zu Berna bei Seidenberg, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1944 thlr. 25 fgr. im Wege der 
ſteiwilligen Subhaſtation den 21. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Verna öffentlich an den Meiſtbietenden verkanft werden. Die Taxe, der neueſte Hypot hekenſchein und 
die beſondern Kaufsbedingungen koͤnnen in der gerichtsamtlichen Regiſtratur zu Lauban eingeſehen 
werden. Lauban, den 23. Dezember 184114. Das er von Berna. 
. j ; LEERE 2 

Von dem Einſchlage des Jahres 1841 auf der Goͤrlitzer Heide fol eine bedeutenbe Quantitat Z ellig⸗ 

ten Scheitholzes in größeren und kleineren Poſten, auf Langenau ⸗, Kohlfurth⸗, Neuhammer⸗ und Groß⸗ 

Tzſchirner Revier ſtehend, den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr in dem Forſthauſe zu Kohlfurth, und auf 
Rauſchaer ⸗„ Brand» und Bielaer Revier ſtehend, den 18. d. M. Vormittags 10 Uhr in dem Forſthauſe 
Zu Rauſcha, an den Beſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen mit dem Ber 
merken eingeladen, daß, infofern nicht das erſtandene Holz im Termine ſofort bezahlt werden kann, ein 

verhältnißmäßiges Angeld als Caution zur Feſthaltung des Gebots Eu age iſt. 2 
9 litz, den 8. i ei 3» naar Sera Der Ma a 
Daß zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf der an der Pliesnigbach gelegenen Hospitalwieſe ein an⸗ 
derweiter Termin auf den 2. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe anberaumt worden, 
wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 3. Jauuar 1842. Der Magiſtrat. 


Daß diejenigen Burger hieſiger Stadt, welche nach dem angefertigten, und zur Einſicht vorgelegenen 
Verzeichniſſe bei Abhaltung der letzten drei Stadtverordneten⸗Wahlen unentſchuldigt ausgeblieben ſind, durch 
den Beſchluß Einer Wohlloͤblichen Stadtverordneten Verſammlung, auf Grund des $. 83. der Staͤdteord⸗ 
nung vom Jahre 1808, des Stimmrechts, und der Theilnahme an der öffentlichen Verwaltung auf den 
Zeitraum vom 1. September 1841 bis dahin 1844 fur verluſtig erklärt worden find, bringen wir hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß. a 1 st 3 

. Sörlig, den 11. Januar 1842. Der Magiſtrat. 


98 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Mehrere Ritterguͤter zwiſchen Loͤdenberg und Breslau werden, im Preiſe von 30,000 bis 400,000 
ühlr, zum Kauf nachgewieſen; ebenſo ſtädiiſche Vorwerke und Bauergüter zum Preife von 6000 bis 
20,000 ihlr.z ein Forſtlehrling kann unter biligen Bedingungen bei einem Koͤnigl. Oberſoͤrſter ſofort 
ein vortheilhaftes Unterkommen finden. Zu geneigten Auftragen empfiehlt ſich die Commiſſions⸗Agen⸗ 
tur des Gerichtsſchreiber und Forſtgelderheber Patzke zu Flinsberg. a 


ER — 11 — 

Ein, für jeden Fabrikanten, Handelsmann, oder ſonſtigen Geſchaͤfttreibenden paffendes , ſchöͤn gele⸗ 
genes maſſives Haus, in welchem 5 Stuben, drei geſpindete Böden übereinander, Küchen, Gewölbe, 
Keller ſich befinden, nebſt Stallung für Pferde, Wagenſchuppen, und ein dergl. Gebäude, incl. den Hof 5 
und Gartenraum von 80 Schritt Länge und 43 Schritt Breite, iſt aus freier Hand, unter ſehr ſoliden 


Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt 8 Ferdinand Conrad, E 
Goͤrlitz, den 2. Januar 1842. : wohnhaft Steinweg Nr. 536. 


Es if eine Stunde von Görlig entfernt eine Gartennahrung, worn 2 Dresdner Scheffel Ackerland 
und zur Ausſütterung von 3 Kühen vollſtändig Wieſe⸗ und Gras wachs gehören, aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Naͤhere iſt beim Nagelſchmidt Herrn Schulze in der Neißgaſſe hierſelbſt zu erfahren. 

6600 Thaler in beliebigen Poſſen, aber nur gegen pupillarſſche Sicherheit und 4 pCt. Zinſen a 
find baldigſt auszuleiben. Wo? erfährt man in der Expedition dieſes Blattes. SE SR 


Morgen, Freitag, den 14. d. M. wird im Schönkof, Brudergaſſe Nr. 6, früh 7 Uhr, Bairiſcher 


a 

Bierjentſch verkauft. Die Brau =» Deputation. 

(Bekanntmachung.) Einem geehrten Publikum beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß 

von künftigen Sonntage den 16. Januar c. im Hauſe des Herrn Stadtbrauer Neu, vorderes Hand⸗ 

werk Nr. 400 hier gebrauenes Bairiſches Lagerbier zu haben ſeyn wird, und zwar in einzelnen Quar⸗ 

ten und Krügen täglich, in Gebinden hingegen am Donnerfiage jeder Woche, zu nachfolgenden Prei⸗ 

fen, als: 1 ganzes Viertel zu 172 Quart 9 thlr., 1 halbes Viertel zu 86 Quart zu 4 thlr. 15 ſgr., 
1 halbe Tonne zu 43 Quart 2 thlr. 7 far. 6 pf., 1 Faß zu 212 Quart 1 thlr. 5 for, 1 Faß zu 

104 Quart 18 fgr., ein preuß. Quart 2 fgr., ein Bairifcher Krug in der Stube 1 fo. 3 pf. = 
s Die Brau=-Eorporation durch ihren Vorſtand. 


—— . ̃——̃ D—T——Eũ ꝛ˙ —ꝛ—- —ꝛ—t ĩſ — . .—ä— l— —yt:.-¼ regel 
Nachricht von dem hieſigen Tochter ⸗ Verein für chriſtliche Erbauungs⸗ Schriften in den 
Preuſſiſchen Staaten, auf das Rechnungsjahr vom 1. Novbr. 1840 bis dahin 18414. 
Die Geſammt⸗Einnahme beſtand in jaͤhrlichen Beiträgen von Mitgliedern und erg 
Wohltbaͤtern — 8 5 . 4 26 ꝗhlr. 17 far. 6 pf. 
Fur verkaufte Schriften - : . » 14 » 180 
2 2 — = 2 * 
N Summa 41 thlr. 7 gr. — pf. 
welche nach Abzug von 7 ſgr. baarer Auslage, an bie Kaffe des Haupt ⸗ Vereins in Berlin berechnet 
und dahin abgeſendet worden find. Endesgenannte Vorſteher und Ausſchuß ⸗ Mitglieder ſtalten ſaͤmmt⸗ 
lichen Mitgliedern und Wobltbätern des Vereins den ergebenften Dank hiermit ab, und empfehlen 
Denfelben zur ferneren gütigen Unterſtützung und Beförderung. ED 
Goͤrlitz, am 10. Januar 1842. Adolph Müller. Polka. Heutſchke. Schicht. Prötzig. 
. — . ̊ ‚——!—!.. FESTER ZECHE BETT ] ep.. ̃ĩ 5¼ . ERTEIE 
In Nr 239 in der Rofengaſſe ſind 2 Stuben nebſt Kammern zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
Das Naͤhereiſt in Nr. 9 in der Brudergaſſe zu erfahren. . > 3 
N Nikolaigaſſe Nr. 292 Sonnenfeite, iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus 3 durcheinander gehen⸗ 
den Stuben mit Alkoven, lichter Küche nebſt Speiſegewoͤlbe und allem übrigen Zubehör ſofort zu ver 
N miethen und zum 1. April zu beziehen. ! BR 22 
In Nr. 105 am Obermarkt ſteht eine Stube nebſt Kammer und übrigem Zubehör parterre hinten 
beraus zu vermietben und zum 1. April zu beziehen. i — 
In Nr. 407 an der Pforte iff ein Logis zu Sſtern zu beziehen, es beſteht aus 3 durch einander 
gehenden Stuben, lichter Küche und übrigem Zubehör. Auch koͤnnen zwei andere Stuben mit Meubles 
vermiethet werden. = 


Webergaſſe Nr. 405 iſt ein trocknes Gewölbe ſogleich zu vermiethen. 


Nahe am Obermarkt können 2 kleine trockene Gewölbe zum Einſetzen abgelaſſen werden. Von 
wem? ſagt die Exped. d. Blaftes. : SE 


— 12 — 


8 Gelber liegen in großen und kleinen Posten zur ſofortigen Ausleihung bereit, und ſind bei puͤnktli⸗ 


cher 4 procentiger Zinszahlung einer Kuͤndigung nicht ausgeſetzt, auch empfehle ich Grundſtuͤcke den Her⸗ 5 


ren Kaufluſtigen zu deren Ankauf, worunter ein Kretſchamgut unter ſehr annehmbaren Bedin⸗ 


gungen mir erſt neuerlich in Auftrag gegeben iſt. Der Agent Stiller in Goͤrlitz, 
er > & Nicolaiſtraße Nr. 292. 


In Nr. 306 iſt eine Stube für eine oder zwei Perſonen zu vermiethen. — 
In Nummer 176 auf dem Juͤdenringe iſt ein Quartier von 3 Stuben, Alkoden und uͤbrigem Zu⸗ 


"ge 5 


behör im Ganzen oder getheilt zu vermierhen und zu Oſtern zu beziehen, 5 


In Nr. 207 b an der Peterskirche ift die erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben nebſt übrigem Zu⸗ 
behör von jetzt an zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. ' * 


S ... Pe 
8 In Nr. 338 in der untern Neißgaſſe iſt die zweite Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Alkoven, 
Küche, Keller und übrigen Zubehör, von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Auch 


Cs iſt eine Stube nebſt Alkoven für einen ledigen Herrn mit oder ohne Meubles zu vermielhen 
und ſogleich zu bezieben. Das. Nähere ſagt die Exped, des Anzeigers. 5 


Auf dem Nikolaigraben in Nr. 613 0 if eine Stube nebſt Bodenkammer und Holz? Remſſe für 


eine einzelne Perfon ſogleich oder zum 1. April zu beziehen. 5 
Eltern vom Lande, welche gefonnen find, einen oder zwei Knaben zu Oſſern 1842. auf die Schule 


5 * 


zu geben, konnen unter guten Bedingungen, für dieſelben nahe am Kloſter Logis und Koſt durch die Er 


Exped. d. Bl. erhalten. & = EL 
In Nr. 400 iſt eine Stube nebſt Schlafkammer und übrigem Zubehör zum 1. April c. 


en Pian o Fabrik in Löbean ' 


Ju. permiethem 


er Unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Sorten Saiteninſtrumenten, aufrecht ſtehenden Pianos, 


großen Conzert⸗ Flügeln anch tafelfoͤrmigen Pianoforten von ſolider Bauart und ſtarkem Tone, zu den 
billigſten Preiſen. Löbau, den 3. Jan. 1842. Auguſt Eule, vor dem Bautzner Thore. 


Wegen Mangel an Raum ift ein ganz neues Sopha von Kiſchbapmholz mit Stahlfedern, voͤlſg 


überzogen, zu verkaufen, das Nähere ertheilt die Exped. des Goͤrlitzer Anzeigers. f 
Unterricht im Ciavierfpielen ertheilt Herrmann Schmidt. Nonnengaſſe Nr. 56. 


Ich erlaube mir hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, daß ich mich aſſhier als Mechanikus iS 
2 und Optikus etablirt habe. Demzufolge übernehme ich Beſtellungen zur Fertigung und Repa⸗ e 


* 


u Ba 


i ratur mathematiſcher, phyſikaliſcher, chemifcher, Berg: und Huͤttenmaͤnniſcher, mechaniſcher und SS it 


i optiſcher Inſtrumente, Apparate und Maſchinen, ſo wie einzelner in mein Fach ſchlagender Mes Si 
i tallarbeiten. Bei reeller Arbeit werde ich ſtets die billigſten Preiſe ſtellen. b 8 
a ur fel, wohnhaft am Fiſchmarkt. ö 


. J. Wẽ᷑̃ 8 
en ER en | 


Zu Beobachtungen der Winkerkaͤlte bringe ich meinen Vorrath verſchiedener Thermometer zu geneigter 
Erinnerung. Zugleich empfehle ich verſchiedene Sorten guter Goldwagen, Reiszeuge, Zirkel, Relsfedern, 
Platinſchwaͤmme und Schmirgelpapier. J. Würfel, Mechanikus am Fiſchmarkt, N 


Ein ſehr wenig gebrauchter eiſcener Ofen, 2 Bänke, verſchiedene Faͤſſer und eine Salzwaage find 
billig zu verkaufen in der Petersgaſſe Nr. 320 im Hinterhauſe. ; x 2.346) 


— 45 — 2 8 


er Allen meinen werthgefchägten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht mehr in der Neißgaſſe 
ſondern in der Nonnengaſſe bei Herrn Weider Nr. 66 wohne und bitte um ferneres Vertrauen. 1427 
e ’ Aue a — fäffle, Schneidermflr. >>; 
Alles Mefſing Fauft 5 i 9: ©. Gere, Günter, Trebsgaffe 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ergebenſt an daß ich jetzt im neuerbauten Haufe des 
Hrn. Weider wohne, und bitte, mir das bisher geſchenkte guͤtige Wohlwollen auch hierher folgen zu laſſen. 

f C. Schultz, Friſeur. 

Anzeige. Allen kunſtliebenden Herren und Damen, welche die Oel⸗ und Schnellmalerei in 
Stunden zuerlernen wuͤnſchen, zeige ich ergebenſt an, daß einige Stunden wieder 29 05 ERS z 
- F. v, q n h o f f. 8 


das ganze Jahr für 20 gr. pünktlichſt beſorgt von Heinrich Weiden bac, 
Ze er 5 : Herren⸗ und Damen⸗Friſeur, im Haufe d. Hrn. Ad. Müller. 

(Lehrlings ⸗ Geſuch.) Ein junger Menſch von geſundem Körperbau kann unter ſoliden Be⸗ 
dingungen als Steindruckerlehrling ein Unterfommen finden in der Steindruderei 5 . A 
W. Er 


Ein wohlgebildeter Knabe kann ſogleich als Schuhmacherlehrling placirt werden bei 4255 
f E. Goͤthlich. 


Concert am 20. Januar 
4) Bravour- Variationen von Herz 
5) Lied mit Waldhorn von Lachner, 


is 


Zweites Winter 
1) Sinfonie eroica von Beethoven, 

2) Andante für Pianoforte von Beethoven, 

3) Gesänge von Huth u. Loewe, 6) Ouverture zu Oberon von Weber. 

Die Pianoforte-Piegen werden vom Coneertgeb er vorgetragen. J 

ZBillets à 10 sgr. in den resp. Buch- und Musicalienhandlungen. W. Kling enberg. 


Kommenden Sonntag Abend Tanzmuſtk⸗ Montag Schweinſchlachten 
und Abends friſche Wurſt und Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladen 
EL Sahr im Wilhelmsbade. 
= - ; £ F RA E — 23 
Künftigen Sonntag ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein i 257 
8 c . Fit ſch 7 Koffetier an der Pforte. ad 
zur Tanzmuſik in die Stadt 2 


* 


Künftigen Sonntag ladet Prag ganz ergebenſt ein 
ps 5 f a Strohbach. 

f Kuͤnftigen Sonnabend ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein f 5 
3 E Fetter, am Fiſchmarkte. 


gebenſt ein Er 
G. Ja kool 


2 


Küunfkigen Sonntag ladet zur Tanzmuſtk er 


an... 


Ankern verehrten Freunden und Bekannten zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß am 31. December 
1841 früh halb 8 Uhr unfere einzige innigſt geliebte Tochter, Auguſte Marie, in einem Alter 
von 2 Jahren nach 24ſtündiger Krankheit an Krämpfen geſtorben iſt. Groß iſt unſer Verluſt, im tie⸗ 
fen Schmerze weinen wir an ihrem Sarge und bitten um ſtille Theilnahme. 5 

Bernſtadt, den 8. Jan. 1842. Ben j. Gottlieb Engelmann, Bürger und Seifenſieder, 
SE = nebſt Frau Juliane Auguſte geb. Ros ler, 

8 und die Groß: Eltern, 


Nach unausſprechlichem Leiden entſchlief am 3. Januar d. J. mein geliebter Vater Ernſt Quint. 


Er verließ mit Freudigkeit eine Welt, die ihm ſo namenloſe Schmerzen gab, welches ich mit inniger 


Bekrübniß hiermit allen Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige. 


Goͤrlitz, den 8. Januar 1842. Aſta verw. Reiche geb. Quint. 
Ein kleiner Dachöhund männlichen Geſchlechts, von rothbrauner Farbe, über den Augen und an 


den Füßen gelblich, mit einem grünen Halsband ohne Zeichen und auf den Namen Ani hoͤrend, iſt 
abhanden gekommen; wer ſelbigen an ſich genommen und in den Kreiſcham zu Ober⸗Ludwigsdorf zur 
ruck bringt, erhält nebſt Zurückerſtattung der Futterkoſten ein angemeſſenes Douceur. 

8 Friedrich Miethe. 


Am 25. December v. J. iſt auf dem Obermarkt ein zurück gebliebener Sack Gerſte durch den 


Paſſionspredigten. 7tes Bändchen, u. d. Titel: Gethſemane. 15 far. 


Getraidebaͤndler Graſſe in Beſchlag genommen worden, welchen der ſich legitimirende Eigenthüͤmer zus 
tückerhalten kann in Nr. 128. Graſſe. er 
: Vergangenen Montag find zwei große Schlüffel, ein deutſcher und ein franzoͤſiſcher, verloren ges 
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen ein Douteur in der Exped. d. Bl. abzugeben. 
Veſgangenen Montag iſt eine Pelzpellerine verloren gegangen, der ehrliche Finder wird gebelen, 
bieſelbe gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anzeigers abzugeben. 
Ein blauer Regenſchirm iſt gefunden worden, und beim Hrn. Stadtbrauermeiſter Neu 
kung der Inſertionsgebuͤhren zuruͤckzuerhalten. 
8 — ͤů—uv— — . Ü¹A“.·—e—k — 
Der Üeberbringer des in Nr. 406 verlorenen Schleiers erhält ein angemeſſenes Douceur. 
In der Heyn'ſchen Buchhandlung in Görlitz ſind zu haben: 
Dr. Theol. M. F. Schmalz neueſte Predigten: Der Glaube für das Leben. Predigten über die 
: Sonn: und Feſttagsevangelien gehalten 1841. 4 Bände, 2 thlr. 20 ſgr. f | 


gegen Erſtat⸗ 
TEE 


Wit begnügen uns, die vielen Verehrern des Verſaſſers hiermit von dem Erſcheinen dieſer neuen | 
Bände zu unterkichten; die frühern Bände find. nuter den bekannten Titeln zu haben. 
Hamburg. Herold'ſche Buchhandlung. 


— —— ü ¹ü.üĩ—ü— — — Y— — 1 — ——⏑—⏑ — — 
Ttkheater⸗Anzeige. Donnerſtag den 13. Jan. Die Pelzpelerine und der Kachelofen, Poſſe mit Geſang in 


3 Akten. Seſtenſtück zum Talisman. — Freitag den 14ten auf Verlangen: Werner, Schaufpiel in 5 Akten v. 

Gutzkow. — Sonnabend den 15. kein Schauſpiel. — Sonntag den 16len: Hinko oder der König und Freiknecht, 

Schauſpiel in 6 Akten. — Montag den 17ten: Die Eroberung von Grünberg, Luſtſpiel in 5 Akten v. Raupach. — 

Dienſtag den 18ten: Die Pelzpelerine und der Kachelofen. — Mittwoch den 19. kein Schauſpiel. — Donnerſtag 

den 20ſten: Partheiwuth oder die Macht des Glaubens, Schaufpiel aus der engliſchen Geſchichte in 5 Akten. 
Görlitz, den 13. Januar 1842. But en o p. 


— — — — — — — — — — —— x ORTE — —— — 
— Theater⸗Anzeige für Schönberg. Einem verehrten Publikum zu Schoͤnberg und der Umgegend 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich daſelbſt einige Schauſpiel⸗Vorſtellungen geben werde und bitte um zahl⸗ 
reiche Theilnahme der geehrten Schauſpielfreunde. Buten o p, Schauſpiel⸗Director. 
Mittwoch den 19. Jan.: Die Fremde, Luſtſpiel in 5 Akten. Der Schauplatz iſt im Gaſthof zum Hirſch. 
Die Kaſſe wird um 5 Uhr eröffnet. Anfang 6 Uhr. Ende halb 9 Uhr. Buten op. 


(Hierzu eine Beilage des Magiftrats und eine literariſche der Koͤhlerſchen Buchhandlung.) | 


